
Gewalt von Lehrern gegenüber
Schülern ist Thema imRat

¥ Paderborn. Physische und
psychische Aggression oder
Gewalt von Lehrern gegen-
über Schülern sei „oftmals ein
Tabuthema“, meint Ratsherr
Verani Kartum. In der kom-
menden Ratssitzung am Don-
nerstag, 9. Februar, um 17 Uhr
im Historischen Rathaus soll
das Thema daher behandelt
werden. Eine entsprechende
Anfrage zur Situation in Pa-
derborn hat er an die Stadt-

verwaltung gestellt. Kartum
zufolge trauten sich betroffe-
ne Schülerinnen und Schüler
oft nicht, „Anzeige zu erstat-
ten oder sich zu beschweren,
weil sie dann mit schlechten
Noten rechnen müssen oder
Konsequenzen zu befürchten
haben“. Er schlägt eine unab-
hängige und anonyme Be-
schwerdestelle vor, in der Lehr-
kräfte sich melden könnten,
wenn sie Verdacht schöpfen.

Der Fotograf als Einbrecher
Chris Floyd erzählt im Deelenhaus kurzweilig von seinen Begegnungen mit Prominenten in aller Welt.

Der schelmische Engländer berichtet auch über seine Arbeitsweise und verfeindete Nachbarn.

Jochem Schulze

¥ Paderborn. Am Sonntag-
abend hat der Fotograf Chris
Floyd in der Kölner Lanxess-
Arena beim Konzert von
Superstar Robbie Williams
einen Auftrag ausgeführt. Hin-
ter der Bühne haben sich die
beiden Engländer noch ausge-
tauscht. Floyd ließ sich ein Bild
signieren. Nur 24 Stunden spä-
ter war der Fotokünstler im Pa-
derborner Deelenhaus zu Gast.
Dort lernte das zahlreich er-
schienene Publikum einen
Mann kennen, den der jahr-
zehntelange berufliche Um-
gang mit den Prominenten die-
ser Welt keineswegs verbogen
hat. Floyd präsentierte sich im
roten Flanellhemd als kom-

plett uneitler Mensch und er-
zählte im Gespräch mit dem
Journalisten Dave Brolan
ebenso spannend wie witzig
von seinen Begegnungen mit
Musikern, Schauspielern, bil-
denden Künstlern, Politikern
und Majestäten.

Dass Floyd bei den hochof-
fiziellen Aufnahmen zum
zehnten Hochzeitstag von
Prinz William und Prinzessin
Kate die unbedingt nötige An-
rede „Your Highness“ in ein
kumpeliges „Hey Guys“ ab-
wandelte, sorgte ebenso für La-
cher wie die Beschreibung des
früheren britischen Premier-
ministers Boris Johnson als ein
„fat Stan Laurel“.

Floyd verriet, dass Iggy Pop
seine Autos möglicherweise

mehr liebe als seine Freundin
und dass das Bond-Girl Eva
Green erst nach dem gemein-
samenHörendesMahler-Lieds
„Ich bin der Welt abhanden ge-
kommen“ ihre Marotten ab-
gelegt habe.

Dass Sängerin Blondie nach
einem Foto-Shooting vor dem
Make-up-Spiegel dem damals
noch jungen Floyd in den Po
gekniffen haben soll, nahmen
die Zuhörer dem schelmi-
schen 54-Jährigen ebenso ab
wie seine großartige Idee,
Schauspieler Bill Murray an
einem brüllend heißen Tag in
Italien aus einem Spielhaus für
Kinder blicken zu lassen.

Alle diese Bilder sind in
einem opulenten Bildband zu
sehen, den Floyd jetzt unter

dem programmatischen Titel
„Not just pictures“ veröffent-
lich hat. Dieses Buch wie auch
Floyds Bilder sind in der Pa-
derborner Limelight Gallery
am Heiersplatz vertreten, die
den Abend organisiert hatte.
„Wir wollen die Kunst der
Fotografie in unserer Stadt auf
ein anderes Level heben“, um-
riss Ralph-Jörg Wezorke bei
seinen einführenden Worten
am Montagabend seine Ab-
sichten. Der Chef des Unter-
nehmens Lightpower wies dar-
auf hin, dass alle Erlöse aus
Print- und Buchverkäufen
wohltätigen Stiftungen inner-
halb der Veranstaltungsbran-
che zugutekommen.

So war auch Chris Floyd
gern an die Pader gereist und

machte Werbung für eine gu-
te Sache. „Ein Fotograf ist wie
ein Einbrecher. Irgendwie
musst du bei deinem Gegen-
überdieoffeneTürfinden“,be-
schrieb der Engländer seine
Arbeitsweise, die auch bei Bri-
an Wilson funktioniert hatte.
Der als verschroben geltende
Musiker der Beach Boys ließ
sich in seiner Villa bei Los An-
geles tatsächlich auf einer
Kinderschaukel fotografieren.
Und hortete die Fußbälle, die
ihm Robbie Williams als sein
Nachbar am Mulholland Dri-
ve beim „Pöhlen“ mit den
Kumpels über den Zaun ge-
donnert hatte. Ein gemeinsa-
mes Konzert von Williams und
Wilson wird Floyd also wohl
niemals fotografieren können.

Chris Floyd hat für seinen Bildband „Not just pictures“ auch Brian Wilson fotografiert. Der Musiker der Beach Boys sitzt im Garten seiner Villa amMulholland Drive im Los An-
geles County auf einer Kinderschaukel. Foto: Jochem Schulze

SC Paderborn investiert 300.000 Euro in neue Rasenflächen
In der Home-Deluxe-Arena wird ab Montag die Spielfläche erneuert. Und auch im Trainingszentrum rücken die Bagger an.

Frank Beineke

¥ Paderborn. Die Spielfläche
der Home-Deluxe-Arena
musste in dieser Saison bis-
lang eine Doppelbelastung ver-
kraften. Schließlich absolviert
auch der SC Verl, der sein eige-
nes Stadion umbaut, seine
Drittliga-Heimspiele in Pader-
born. Angesichts dieser Tatsa-
che war der Rasen am vergan-
genen Freitag in der Zweitli-
gapartie zwischen dem SC Pa-
derborn und Fortuna Düssel-
dorf (4:1) noch in einem er-
staunlich guten Zustand. Den-
noch erhält die Arena nun ein
neues Grün. Insgesamt inves-
tieren Stadiongesellschaft und
SCP rund 300.000 Euro.

Denn auch bei einem der
beiden Profiplätze im Pader-
borner Trainingszentrum wird
der Rasen ausgetauscht. Die
Arbeiten im TNLZ sollen am
Rosenmontag starten. Dort
wird die Spielfläche dann noch
etwas tiefer abgefräst, um ein
Lava-Sand-Gemisch aufzutra-
gen. Dadurch soll die Wasser-
durchlässigkeit erhöht wer-
den. Eine solche Maßnahme
war vor einem Jahr bereits in
der Arena durchgeführt wor-
den. Offenbar mit Erfolg.

Jedenfalls wurde die Spielflä-
che in diesem Winter nicht so
sehr in Mitleidenschaft gezo-
gen wie im Januar 2022, als der
Rasen gleich im ersten Heim-
spiel gegen Werder Bremen
(3:4) den Belastungen nicht
standgehalten hatte.

Anschließend wurde das

marode Grün ausgetauscht.
Fast exakt zwölf Monate spä-
ter wird im Paderborner Sta-
dion ab kommenden Montag
erneut ein neuer Rasen ver-
legt. Zuvor steigt in der Home-
Deluxe-Arena am Samstag
noch die Verler Drittligapartie
gegen Dynamo Dresden.

Der Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb Peiffer aus
dem niederrheinischen Wil-
lich, der auch diesmal die
Arbeiten durchführt, muss sich
anschließend sputen. Schließ-
lich steht schon am Freitag, 17.
Februar, das Paderborner
Zweitliga-Heimspiel gegen den

1. FC Kaiserslautern auf der
Agenda. Doch schon am Mitt-
woch soll der Rollrasen auf der
8.000 Quadratmeter großen
Spielfläche verlegt sein.

„Ohne Doppelbelastung
hätten wir den alten Rasen
wohl in die Wachstumsperio-
de retten können. Aber so ist
es besser, dass wir ihn austau-
schen. Dieser Wechsel war oh-
nehin geplant“, erklärt SCP-
Geschäftsführer Martin Horn-
berger. Langfristig gesehen
sind in Sachen Stadion-Spiel-
fläche aber noch größere In-
vestitionen in Höhe von min-
destens 600.000 bis 800.000
Euro vonnöten. So bereitet die
Drainage in der Arena schon
seit vielen Jahren Probleme.

„Wir beschäftigen uns wei-
ter mit dem Thema. Aber zu-
nächst einmal hat der Arena-
Umbau Priorität“, sagt Horn-
berger. So werden die Nord-,
Ost- und Südtribüne ab Ende
Mai mit Oberrängen bestückt.
Der neue Rasen soll ohnehin
mindestens ein Jahr halten. Die
Chancen stehen gut, denn die
Doppelbelastung hat bald ein
Ende. Der SC Verl will seine
Heimspiele ab dem Frühjahr
wieder im eigenen Stadion an
der Poststraße austragen.

AnfangFebruar 2022war inderPaderbornerArena einneuerRollrasenverlegtworden.Dieser hat nunaus-
gedient. Ab Montag wird die Spielfläche erneut ausgetauscht. Foto: SC Paderborn 07

Geschenke für Patienten
amWeltkrebstag

Mitarbeiterinnen der Diakonie Paderborn-Höxter
besuchen die Onkologie im Brüderkrankenhaus.

¥ Paderborn. An den Aktio-
nen des Weltkrebstages am 4.
Februar beteiligen sich welt-
weit über 1.000 Organisatio-
nen – das Brüderkrankenhaus
St. Josef Paderborn und die
Diakonie Paderborn-Höxter
gehören dazu.

Die Psychoonkologinnen
Petra Grunwald-Drobner und
Luise Korsmeier-Dübbert
brachten 40 Tüten mit klei-
nen Präsenten auf die Station
der Klinik für Hämatologie
und Onkologie.

Die Päckchen enthalten
neben Aufstellbüchern wär-
mende Socken, Tee, Badezu-
satz und Bonbons sowie einen
persönlichen Brief an die Pa-
tientinnen mit einem Ange-
botsflyer der psychosozialen

Krebsberatungsstelle der Dia-
konie.

„Wir überreichen diese
Päckchen stellvertretend für al-
le krebserkrankten Menschen
und möchten den Betroffenen
eine kleine Freude machen. Es
geht darum, auf das Thema
Krebs aufmerksam zu ma-
chen“, sagt Petra Grunwald-
Drobner, Psychoonkologinder
Diakonie.

„In unserer psychosozialen
Krebsberatungsstelle bieten
wir Betroffenen und deren An-
gehörigen ein offenes Ohr für
ihre Ängste und Probleme so-
wie umfassende Beratung und
Unterstützung in allen psy-
chosozialen Fragen“, ergänzt
Psychologin Luise Korsmeier-
Dübbert.

Tobias Gaska, Chefarzt der Klinik für Hämatologie und Onkologie
(v.l.), Oberärztin Laura-Maria Lupu und Stationsleiterin Petra Gon-
schewski nehmen die Geschenktüten der Psychoonkologinnen Petra
Grunwald-Drobner und Luise Korsmeier-Dübbert entgegen.

Foto: Brüderkrankenhaus

Bilderbuchkinos
zumAusleihen

Es ist ein neues Angebot der Kinderbibliothek.

¥ Paderborn. Ob für eine Vor-
lesestunde, die gemütliche Le-
seecke oder eine Themenpar-
ty: Digitale Bilderbuchkinos
sind vielseitig einsetzbar und
ermöglichen einen kindge-
rechten Zugang zur Literatur.
Die Kinderbibliothek der
Stadtbibliothek Paderborn
nutzt diese Art der Leseförde-
rung bereits erfolgreich in ei-
nigen Projekten und bei ihren
Veranstaltungen. Nun erwei-
tert sie ihr Angebot und ver-
leiht Bilderbuchkinos in Form
von Verleihzugängen für das
Online-Portal Onilo
(www.onilo.de).

Beim Bilderbuchkino han-
delt es sich um digital aufbe-
reitete Bilderbücher, die zur
Leseförderung und zum Ler-
nen genutzt werden können.
Eingesetzt werden Bilderbuch-
kinos insbesondere bei der
Sprach- und Leseförderung.

In der Kinderbibliothek ste-
hen allen Interessierten, vor al-

lem Schulen und Kitas, nicht
nur Klassiker wie „Pettersson
und Findus“ oder „Die Ol-
chis“ zur Verfügung, sondern
auch Themen wie „Nachhalti-
ge Entwicklung“ oder „Ernäh-
rung“ und Geschichten in eng-
lischer, französischer oder tür-
kischer Sprache.

Ergänzend dazu kann eine
große Auswahl an Unter-
richts- und Zusatzmaterialien
genutzt werden, die das Lese-
erlebnis nachhaltig gestalten.
Die Verleihlizenzen für Onilo
werden auf Anfrage versen-
det.

Zur Verfügung stehen Li-
zenzen für einen bestimmten
Titel mit einer Laufzeit von
zwei Wochen oder für die ge-
samte Onilo-Vielfalt mit einer
Laufzeit von vier Wochen.
Weitere Fragen können per E-
Mail an stadtbibliothek@pa-
derborn.de mit dem Betreff
„Onilo“ oder unter Tel. 05251
8814205 gestellt werden.
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